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Dreı Motivschichten, W1€e Georg Baudler, Professor für Katholische Theologie
und ıhre Didaktik der Technischen Hochschule 1in Aachen, S1Ce ‘9
strukturieren die Gotteserfahrung des Ersten und auch des /weıten Neuen)
Testaments. Der Befund verwelıst ZEBGFESE aut den todgewaltigen (SOT{£t und
Abkömmlinge (Baal), der 1n der relig1ösen Erfahrung der Menschen VO JE
Zzeıt 1n den SO tradıtionellen (Drımıtiven) Religionen W1€e auch 1n den
Hochreligionen als Sıeger ber seine Feıinde trıumphıiert. Eıne Gottesauffas-
SUNg, dıe zeitlich VOT dieser männlıch-gewalttätigen Entwicklung lag, WT

ach Baudler und Gewährsleute eıne friedliche matrızentrische Kultur, die
VO der erstgenannten abgelöst wurde. JHWH hingegen erd 1n der Z7wWe1-
Fen Motivschicht der Gottesauffassung der Menschheitsgeschichte esonders
1n den Befreiungstexten der Bıbel ogreitbar. Israel erleht diesen (3öft JHWH als
schützende, bergend-helfende Kraft, mMi1t mütterlich-umsorgenden SAi-
CIl (Hosea, Deutero-JesaJa, Psalmen). Das Abba-Angesicht (sottes wiırd
durchaus nıcht GYStT,; W1€e neutestamentlich-fixierte Theologie meınt, 1n der
Verkündigung Jesu oreifbar, sondern bereits rund 600 Jahre VOT der ZEit:
wende, VOT allem 1m Schicksal des Ebed 1W des Gottesknechts. (3ött
erscheıint 1er nıcht mehr als todgewaltig, auch nıcht alleın als beschützend-
eltend, sondern „als gewaltloser Gottesglanz auf dem Antlıtz des Ausgelıe-
ferten“ Alle Gewalt läuft sıch LOLT diesem todüberwindenden Ereig-
N1S, VO den Chrısten als Auferstehung Jesu ertahren. Und 1eT: weıtet sıch
der Blick ber das bıblische Zeugnis hinaus aut jedes geschundene, eiıdende
Individuum 1n dieser Welt Auft seiınem Antlıtz leuchtet der gewaltfreie (55f:
tesglanz der rettenden, schützenden und bergenden Gottesmacht. „CGott ıden-
tifıziert siıch NILE ıhm  CC (Jes 53:.16©; 197) Das Buch VO Baudler hat eınen theolo-
sisch legıtimierten Ansatz (50, 198) Alle Aussagen ber Gott sınd
„Gotteswort In Menschenwort“ (Vat 11 ber die göttliche Offenbarung Nr.
12) Deswegen darf mı1t eıner aufsteigenden Oftfenbarungslinie bel gleichzeiti-
CI inhaltliıcher (d intendierter) Offenbarungshöhe Gottes-Erfahrung“)
gerechnet werden (vgl 126 Der Rahnersche Ansatz eiıner „Wende (der
Theologie) A Anthropologie“ (53) 1STt grundsätzlıch VO der Kırche 1m
Zweıten Vatıcanum übernommen worden (vgl Nostra getate). Daher 1St die-
SCS Buch beste bıbeltheologische, geschichtliche Betrachtung HBSEFES
Glaubens Eiınbeziehung relıg1onsgeschichtlicher/religionssoziologi-
scher Daten. Baudlers Arbeıiten mussen bel aller berechtigten Fachkritik
1m Vereın mıt Publikationen VO Lohfink (Altes Testament. Dıie Ent-
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larvung der Gewalt, Görg (Der un-heile (7O0f£ Die Bıbel ım Bann
der Gewalt, und auch VO IIrewermann gesehen werden. Veröffent-
lıchungen wW1e€e die des Freiburger Psychologieprofessors Franz Buggle,
Denn SLe Z01SSCEN nıcht, Wdh S1C glauben, 1992 VO Baudler als ungeschichtliche,
interpretationsbedürftige Darstellung der Gewalt 1ın der Bıbel zurückgewie-
SCIl, können 1Ur verständlich werden. Wenn WIr dıe bıblischen Zeugnisse
ber den Gottesglauben un dıe Kirchengeschichte 1n der distinkten Betrach-
Lung VO Motiv-Überlagerungen sehen, brauchen WIr uns nıcht b€l’ MIt
anklingende und doch auch überholte Gottesauffassungen eNATSetzen Alles
1St SOZUSaSCH IMn Schach gehalten“ durch das 1in der drıtten Schicht ZUTLagC g„.
kommene Antlıtz des gewaltlosen (5o0ttes.
Im Anhang se1ines Buchs sıch Baudler miıt den Publikationen VO Görg,
Grofß/Kuschel und deren Auffassung der Theodizee-Frage auseinander (s
299 .} Eın Beıtrag ZAAT: Gottesauffassung 1mM Koran beschliefßt das Buch
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„Laubhüttenfest 1940“ (1994) VO Hugo (Itt könnte als Vorauslektüre ZU
vorliegenden Buch dienen. Dort wırd CIHLCI Morgen des Oktober 1940 be-
schrieben, dem die Freiburger Juden ach Csurs abtransportiert werden
und Therese LOewYy, dle RAl des Protessors Altred Loewy, sıch die Pulsadern
autschneidet un ıhrem bedrohten Leben eın Ende macht. „Abgeschoben“
beschreibt das Schicksal der Geschwister Liefmann AaUus Freiburg: Robert
Liefmann, se1lt 1914 ordentlicher Professor üır Nationalökonomıie der
Freiburger Unıversıität und se1it 1933 zwangsemeritıert, die Kiınderärztin Else
Lietmann und Martha Liefmann. Aus dem kommentierten Briefwechsel der
Geschwister mı1t Adolf un Isa Freudenberg wiırd ersichtlıch, welches
Schicksal Therese LoewY bevorgestanden hätte. Die Herausgeberin un
Kommentatorın der Briefe, Dorothee Freudenberg-Hübner, 1St die Enkelin
des arıschen Flüchtlingssekretärs des Okumenischen Rates 1ın Genf£, Adolf
Freudenberg, und seiıner jüdischen Trau Isa geb Liefmann. Der VO Elsa
Freudenberg autbewahrte Briefwechsel, den ıhre Enkelıin zunächst 1Ur AUS

privatem Interesse geordnet hat, wurde m1t Hiıltfe VO 7wel weıteren Büchern
zusammenhängend eingeordnet: Adoltf Freudenberg, Rettet S$LC doch! Franzo-
SC und die Genfer Ohbumene ım ıenste der Verfolgten des yıtten Reiches,
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